
Aufstiegsprüfung A1-A2-A2
1. Anmeldung in der Fahrschule (Ausbildungsvertrag).

2. Führerscheinantrag stellen:

Bearbeitungsdauer bei der Führerscheinstelle ca. 4 - 6 Wochen.

Selbst abgeben beim Rathaus

Erforderliche Unterlagen: Paßbild (biometrisch)

Sehtest (gibt’s bei fast jedem Optiker)   

Erste Hilfe Kurs (9 stündig)

und ein Ausweis

3. Voraussetzungen: Besitz der Klasse A1 zwei Jahre zur Aufstiegsprüfung A2

Besitz der Klasse A2 zwei Jahre zur Aufstiegsprüfung A

Eine Aufstiegsprüfung von A1 direkt zu A  ist NICHT möglich

4. Fahren:

Eine Fahrstunde dauert 45 Minuten, beginnt und endet im Regelfall in der Fahrschule.

6. Prüfungen:  Die praktische Prüfung findet in der Regel  alle 14 Tage statt.

Voraussetzung: Beherrschung der Grundfahraufgaben

Bürozeiten: Dienstag + Donnerstag 16:00 Uhr - 20:00 Uhr

7. Kosten:

Was kostet der Führerschein ?
      eine unverbindliche Aufstellung der Kosten für die Aufstiegsprüfung

Klasse Einzelpreis Anzahl Gesamt

Grundgebühr Aufstieg 190,00 Euro 1 190,00 Euro

Fahrstunden Aufstieg 70,00 Euro 0 0,00 Euro

Vorstellung Praxisprüfung Aufstieg 220,00 Euro 1 220,00 Euro

410,00 Euro

vom Tüv zusätzlich erhobene Prüfungsgebühren: 127,13 Euro

Bei Wiederholung einer Prüfung müssen die Vorstellungs- und Prüfungsgebühren erneut erhoben werden.

Der praktische Unterricht bezieht sich jeweils auf 45 Minuten.

Wir hoffen, das dir diese Informationen weiterhelfen und Du Dir ein grobes Bild 

von der Ausbildung zum Führerschein 

machen konntest.

Mit freundlichen Grüßen

Das Team der ABC Fahrschule

Die Fahrstunden sind vor Antritt  im Büro zu bezahlen. Alternativ besteht die Möglichkeit des

 Lastschrifteinzugsverfahrens. Dabei verschicken wir eine Rechnung über die jeweils gefahrenen Stunden

 oder sonst angefallenen Beträge. Ihr prüft die Rechnung und wir buchen den

 Rechnungsbetrag eine Woche später vom Girokonto ab.

Für die Aufstiegsprüfung werden Übungen (Grundfahraufgaben) benötigt, deren Beherrschung Ihr zusammen mit 

dem Fahren Schritt für Schritt üben könnt. Dabei sind Übungsfahrstunden an sich vom Gesetzgeber nicht 

vorgeschrieben.
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